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» Niendorf iſt in großer Noth. Der agrar⸗ ziehung ſcharf und treu gezeichneten zeitgeſchichtlichen 
politiſche Wahlpreßfonds“, über welchen wir Hintergründen darſte 
feiner Zeit berichteten, war haupiſächlich für ihn und 
fein Blatt beſtimmt. Trotzdem er damals mit den 
Erfolgen des Aufrufes prahlte, und trotz der hoch⸗ 
adeligen Namen, die unter demſelben glänzten, 
müſſen die Früchte deſſelben doch nur kümmerlich 
geweſen ſein; denn ge: Niendorf ſieht ſich veranlaßt, 
mit der heutigen Nummer ſeines Organes einen 
Nothſchrei an feine Gönner zu verfenden. Das 
Blatt erfordert darnach einen jährlichen Zuſchuß von 
6000 , und den Lanbwirthen wird zugemuthet, Berlin. Die Gattin des vor Kurzem wegen bes 
8 3 — milde any Deutihen Unionbant“ 

ur unter dieſer Bedingung werden fie er 
noch das Vergnügen N wöchentlich ſechsmal 9 ſich erhängt, Vor ihrer Berbeirathung 
Schimpfereien auf die böſen Städter und die Liberalen tem Gatten einer 
zu genießen. Bis zum 4. December müſſen die „ſchienen ihr die 


*Der geRrioe Tagescourierzug von Berlin hat ſich 
ver ſpätet und in Dirſchau den Anſchluß an den von 
dort bier 7,10 Abends eintreffenden Zug nicht erreicht. 
der autirevolutionären, chriſtlich hiſtoriſchen Richtung Uerelſge e 91 2 ee pn nn 
Ankunfts- und Abgangszelten der Oſtbahnzüge find 
wei unrichtige Angaben: der Nahtcourierzug von 
erlin trifft um 9 U. 13 M. (nicht 9 U. 8 M.) und 
Kirche, als Univerfitätslehrer und Sch der Zug, welcher den Anſchluß an die Perſonem üg, 2 


. Berlin und von N A re um 3 U 
Netrolog der Partei folgen, welche durch ihn ge⸗ Nachmittags (nicht 4 U. 6 M.) bier ein. 
gründet wurde und in ihm noch heute ihr einziges 


Deutſchland. 
* Berlin, 21. Nov. Es hat allen Anſchein, 
als ob die Ultramontanen ſich einen Feld zugsplan 
fertig gemacht haben, welcher darauf berechnet iſt, 
einerſeits den liberalen Parteien Anträge vorzulegen, 
von denen jene glauben, daß dieſelben ſich ihrer 
Annahme nicht entziehen können, andererſeits Gelegen 
heit zu Discuffionen im Abgeordnetenhauſe herbei⸗ 
zuführen, die für die Vorbereitung der nächſten 
Reichstagswahlen zu agitatoriſchen Zwecken zu be⸗ 
nutzen find. Diefe Berechnung mag von Haufe aus 
eine ganz pfiffige ſein, namentlich wenn auf die viel⸗ 
fach unter der liberalen Mehrheit vorhandene Mei⸗ 
nung ſpeculirt wird, daß auf jeden beliebigen Antrag, 
ja ſelbſt ſchon auf irgend eine Petition hin jeder 
Zeit in eine Discuffton über die wichtigſten ſtaate⸗ 
rechtlichen Fragen eingetreten werden müfle. Indeſſen 


Bermifchtes, 


wiſſen die Liberalen ſehr wohl die Nothwendigkeit] nöthigen Beiträge geſichert fein, widrigenfalls Herr es vorzog, Ihrem 
der Politik zu würdigen, welche fie in der Majorität | Niendorf dreht, „une ganz von der Politik hoben. Daſſelde gilt für vollſtändig ergeben; den Strick ein gewaltſames Ende zu bes 
des Landtags mit einem weſentlich conſervativen zurückzuziehen“. Fließen aber die Gelder reich-] morgen ift daſſelbe aber wieder configuirt. — reiten, als dem ihr ſo ſchnell zur Gewohnbeit geworde⸗ 


lich, fo wird er weiter forgen „für eine tapfere Ver⸗ 
tretung in der Preſſe“. Es hat ſich bereits ein 
„Curalorium hochgeachteter Männer“, die nicht weiter 


Minifterium zu treiben haben; es liegt entfernt nicht 
in ihrem Intereſſe oder im Intereſſe des Landes mit 
Vorbedacht und Vorliebe die Punkte aufzuſuchen, 
welche die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes und die 
Regierung trennen können, ſondern umgekehrt, 
gemeinſam zu arbeiten und practiſche Re⸗ 
ſultate zu erzielen. Unter der heutigen Sachlage 
würde beiſpielsweiſe die Annahme des Antrags auf 
Einführung des allgemeinen Stimmrechts auch für 
die Landtagswahlen nur einen Conflict zwiſchen der 
Regierung und dem Abgeordnetenhauſe oder vielleicht 
auch zwiſchen einzelnen Parteien conſtatiren, die vor 
allem zuſammenzuwirken berufen find. Den Ultra⸗ 
montanen ift es entfernt nicht zu verargen, wenn fie 
mit allen Mitteln die jetzt einigen Elemente aus 
einander zu reizen beſtrebt ſind; aber ebenſo wenig 
werden die Ultramontauen darüber verwundert ſein 
dürfen, wenn die liberalen Parteien auf ſolche 
Provocationen nicht eingehen und ſich dadurch nicht 
abziehen laſſen von denjenigen Gegenſtänden, welche 


w Arbeit zu verdienen. 
elches am legten Freitag von Wien auf dem hieſig en ne nd für die amtöentiekten beffi- 


ſchen Paſtoren ein Unterſtätzungsfonds geſammelt. 


angegeben, und da die Zollbeamten ihn auf 17,000 Fr. 2 . a eg 


ſchätzten, ſo erfolgte die Beſchlagnahme. nommen — auf andere Welle edel 


ſt 
12 der Ex mr ch 1 Knie N 
zugleich er ant e rg er — 
Agrarpolititer. — Die Landwirthe haben ent- bie den Für gg fd bie 
ſchieden Unglück mit denen, welche fe zur Wahrung — 
ihrer ſpeciellen Intereſſen engagiren. Vor nicht 
langer Zeit ſuchte in Berlin einer derſelben mit 
Hinterlaffung eines nicht unbedeutenden Deficits 
das Weite und mit dem „Norddeutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Bankverein“ gaben ſie auch 
trübe Erfahrungen gemacht. Dieſes uſtitut wurde 
im Jahre 1871 beim Beginn des iltardenzufluſſes 
gegründet, um den beitretenden Landwirthen Credit 
zu gewähren und ſie aus den Händen der „Wucherer“ 
zu befreien. In dieſem Sommer wurden die beiden 
Directoren Helbig und Scharffe verhaftet, weil 
fie durch Privatſpeculation und eigenmächtige Ver⸗ 
wendung der Vereinsgelder den Bankverein in einen 
Verluſt von über einer halben Million gebracht 


ihre Production um 10 % vermindert und den gan⸗ feb Ränd 

zen Hudſon entlang iſt keine Fabrik, die noch mit en ft . 
ganzer ein erwaltungsrat 

3. >) itte ibm die Stelle eines ® 
bei vo tungsrath 

500, fw eit wirkt 


eine Schattirung der liberalen Partei, weder die 
en noch die Fortſchrittspartei, find zu 
dem Zwecke gewählt worden, um als erſtes Ge 
fhäft die Eaſfüh ung des Reichswahlgeſetzes für den 
preußiſchen Landtag zu betreiben; die Kirchengeſetze 
zur weiteten Ausbildung der 
ng haben die Wähler beſtimmt, 


und es iſt deshalb billig, daß das 1 hatten. In einer in dieſer Woche in Berlin ſtatt⸗ 

lage zu Stande gekon mene A aus zu« 6 lung der Mitglieder beite 

nächſt ſich mit dieſen r beſchä 7 und wurde beſchloſſen, die Mitglieder des Aufſichterathes, os, fo 

ſich durch keinen tunftvollonge egten Plan der Gegner Landwirthe, die zum viele en von Erſparniſſe, die ihnen 

davon abziehen läßt. An der Regierung aber Berlin entfernt wohnen, wegen mangelhafter Hand» b 

wir in, auch ihrerjeits die Sachlage zu wür-“ habung der Conteole gerichtlich zum Schabenerfag|bence unter der Controle der genannten - 


ig find. 64%8 64½½ Nes at. U 912 
und nun auch zahlungsunfähig fin —— 30 N 


wird es ſe - 

digen und burch Beſchleunigung der Einbringung zu zwingen. Gelingt dieſes, fo find mehrere ange⸗ 

— Geſetze dem Abgeordnetenhauſe einen frucht fehene utöbefiger volftändig ruinitt. e iſt der Ueberfluß an A orte Wo 950 Eu 

bringenden Stoff für ſeine Berathungen zuzuführen, — Die „N. A. Z.“ ſchreibt oſſieids: „Es ist] daß eine Herabfegung Aübbtan- tat 21% 217% = 444/8 
damit nicht auf dem mit nüslicher Saat nicht recht ⸗Iſchon mitgetheilt, daz dielenigen Geiſtlichen in] durchgeführt werden könnte, Spiritus | 812% 2105 


Deutſch⸗Lothringen, welche das bekannte Mandement | werlervereine (Trade-Unions), November 
des Biſchofs von Nancy, das die Gläubigen r Mat 70 18 


zu Gebeten für die Wiedervereinigung von Met ern Geſete vorſchrelben konnten, in der Aufld Dr. 44 T con. Bun 10548 


zeitig beftellten Felde das von den Ultramontanen 


au te Haderkorn zu wuchern beginnt. — } 


2 ſte 12 
bauſe eine Interpellatſon über den Termin, an und Straßburg mit Frankreich aufforderte, von den begriffen find. Die Racktehr zu ondsbörſe Schluß befeſtigend. 
welchem die Reichstagswahlen ſtattfinden follen, | Kanzeln verkündet haben, gerichtlich zur Rechen⸗ wird wohl die nächſte Folge fe Meteorplogiſche D 1. Novbr. 
zu erwarten. Von der uberaumung dieſes Termines ſchaft gezogen worden find. Hierdurch hat der welche am ſchrecklichſen vom gelben Fieber ge ; 88840 1.1 ark bedeckt. 
bängt dieſes Mal ganz beſonders die Gefhäftsleitung | Biſchof von Nancy ſich zu dem befremdenden Schritte litten haben, gehört Memphis in Teneſſee. e — — 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ab, und es ſteht] veranlaßt geſehen, die Interceſſion des fran d- mehr als 40,000 Einwohnern find nur etwa 12,000 — 25 — Di 57; 
baber zu hoffen, daß aus dieſem Grunde die preu⸗ſiſchen Cabinete bei ber deutſchen Regierung für zurückgeblieben, 1500 Perſonen find geſtorben und 335.1 BR. 3 weis ern 
ziſche Regierung, darüber interpellirt, eine klare Auf⸗ dieſe ſtraffälligen Perſonen nachzufuchen. Die Der 1200 liegen hoffn ilien —— .. 3383 — „el chwach heiter. 
klärung geben wird. Es ift für einen Ausfall der trachtung liegt nahe, daß das herrſchſchtige Prieſter⸗ | empfangen öffentliche Unterſtützungen und die Zah wo. 388,0 108 big bedeckt. 
Wahlen, der ſich nicht als das Ergebniß eines wie thum mit feiner Einmiſchung in die Politit es nur der Waifen beläuft fih auf 250 337,0 0.3 SO tus bedeckt. 
— 7 ſchlecht angelegten Wahltermins heraus⸗ dahin bringen wird, Frankreich in auswärtige | Lohn der Krankenwärter mußte in Folge eines Strikes EA 0 — 0,215 au bezog 
ſtellen fol, durchaus nothwendig, daz die Reichstags.] Schwicrigteiten zu verwickeln, zumal wenn man ihm von 3 auf 5 Dollars erhöbt werden. ws... 336,0 ＋ 1,0 Nebel 
wahlen — he 1 8 in „ re den Glauben 5 - es in der franzd- EU it... 417 18 bedeckt. 
des neuen Jahres ſtattfinden. Es muß den preu⸗ en Regierung eine tze habe. an 22. November. 338, x 2 
ziſchen Landtagsmitgliedern die Zeit gegdunt fein, * Gin Pfarrer Dr. theol. Wilkens in Wien Das dielge üben Bild von Hans Mak art Nee 37.3 ＋ 347 ſchw abe 
bei der Wahlbewegung in ihren Beimilden Kreifen will fi, wie er in ber „Kreuzzeitung“ mittheilt, an in München: „Abundantia“ iſt bereits hier einge⸗ 2 . — 7 a chwach ie Le 
— u Gel zu * 09 ls ; — 2 4 ee a 5 grobe 2 — wagen — Ki 5 2 I 8 wird binnen 3 in den Räumen der Wiese en 334.7 — 1,8 wach dichter Nebel. 
einigem Erfolg erſt na auf der Feiertagsze reiben. Er will nach feinen Worcca „ emälde⸗Gallerie im Franzisfanerflofter aus geſtellt 99 
zwischen Weihnachten und Neufahr geſchehen. 5 Kirchlicher, theologiſcher, furiſtiſcher, politiſcher Bes werden. n f gef — 235 2 j wach trübe, Rebel, 
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zuſchleichen. Nach laugem Suchen fand man in 
einem der Seitenſtollen deſſen Leiche, zur Mumie 
eingetrocknet, an die Wand gelehnt; zwiſchen den feſt 
en Zähnen hielt er noch das im krampf⸗ 
aften Schmerz zerbiſſene Pfeifenrohr. Drei Mönche 
wagten ſich 1639 ohne Führer hinab. Sie hatten 
einen großen Bund dicker Schnüre mit ſich genom⸗ 
men, welche den Artadnefaden für die frommen 
Brüder bilden ſollten. Durch einen unglücklichen 
Zufall verlöſchte das Licht, und an einer ſcharfen 
Felskante riß der Faden ab, deſſen anderes Eade in 
der dichten Finſterniß nicht aufzufinden war. Auf 
dem Felsblock einer Nebenhöhle, ganz in der Nähe 
des Ausganges, fand man die drei Prieſter tobt. 
Während der blutigen Kriege des ſiebzehnten Jahr⸗ 
hunderts nahmen dieſe luftigen, geſunden Räume 
zahlloſe Flüchtlinge auf und boten den Verfolgten 
d e Zufluchtsort vor der fanatiſchen Wuth 
er Feinde. e 

Mitten in der dichten Finſterniß überraſchte mich 
plötzlich die unerwartete Erſcheinung einer hell ber 


Gemäfegärtner nachgehen. Man findet hier die los⸗ Fuß prüfend vorwärts ſetzen, weil wir bei der un⸗ 
geſägten Steinblöcke in großen Quadern überein genügenden Beleuchtung uns der grundloſen Furcht 
andergelegt. Die Römer, deren Gruben man noch nicht erwehren können, in einen Abgrund zu ſtürzen. 
genau von denen der neueren Zeit unterſcheiden kann, Wunderliche Erſcheinungen bilden die zahl⸗ 
ſcheinen das weiche Material nicht mit der Säge, loſen ſogenannten Erdpfeifen, ungeheure Cylinder, 
fondern mit der Spithacke losgelöſt zu haben. In] welche von der Tiefe des Bergwerks bis an die 
dieſem Bodenſatz eines ehemaligen Meeres hat man] Oberfläche der Erde reichen, angeblich das „Reſultat 
eine ſolche Menge urweltlicher Thierknochen, Hai. kreiſender Meeres bewegungen bei Bildung der Erd⸗ 
ſchzähne, Conchylien, Schildkröten und Reſte anderer rinde“. Dieſe ungeheuren, natürlichen Schornſteine, 
ewohner der See gefunden, daß die meiſten euro“ die bald ſeukrecht, bald in ſchiefer Richtung empor 
päiſchen Mufeen mit dieſen Zeugen ber Vorſünd fluth] ſteigen, find theils augefüllt mit Steinen und Ge⸗ 
angefällt find. Das prächtige, wohlerpaltene röll, cheils aber auch hohl und luftig. 
Gerippe eines Ichthyoſaurs hat Napoleon I. nach Welch unermeßliche Zeit hindurch die ſchaffende 
Paris ſchleppen laſſen, wo es eine der erſten Zierden] Natur hier ihre fietige, ſtille Arbeit geübt, beweiſt 
des Mesee comparatif im Jardin des plantes der Umſtand, daß die Arbeiter in einem der ausge⸗ 
bildet. Als Erſatz hatte er feinen Namen an die ſägten Blöcke einen verſteinerten Baum gefunden 
glatte Wand gezeichnet. haben, deſſen Krone man an der Decke ſtehen ließ, 
Die Zahl der bereits entdeckten Gänge während ein kleiner Theil des hohlen Stammes nebſt 
und Höglenräume heißt Legion. Einzelne dieſerf den Wurzeln auf dem Boden haften blieb. Bon 
Gänge führen ſtundenweit vorwärts, während ſich Zeit zu Zeit fällt aus der Krone des ſteinernen 
zwiſchen dieſem Wald von Pfellern rechts und links] Baumes mit leiſem Schalle ein Tropfen kryſtall⸗ 
wieder andere Wege abzweigen. Große mächtige [klaren Waffers in das natürliche Baſſin welches der ſtrahlten Wand, au welcher ſich die Schatten beweg. 
Material abel Pfeiler, welche die Arbeiter bis an die Decke ſtehen kurze, ausgehöhlte Schaft bildet. Die Flüfſigkeit iſt licher Zweige in ſcharfen Linien abbildeten. Es ift 
behandeln Beſig = — ebt. laſſen, ſind die einzigen Stützen, welche die unge⸗ rein, kalt und von ſeltenem Wohlgeſchmacke. In der Effect des Sonnenlichtes, welches durch den 
Der jetzige ümers 3 mit der Tochter des | heuren Gewölbe vor dem Zuſammenſturze bewahren.] einem dieſer Räume tönt das Echo mit großer Ge-] umbuſchten Ausgang einer runden Oeffnung dringt 
rüheren . f pfl de 8 rheit einreichen Wie eine neue fremde Welt erſcheinen uns die von walt wieder, ganz ähnlich wie in den Latomlen von] die ins Freie führt. Wenige Schritte, und vor uns 
artie, dleſe une 1 nelle ſteten Wohl⸗ dem zweifelhaften Lichte der Fackeln unheimlich und Syracus. Der ſchwächſte Laut kehrt in hundert⸗ liegt wieder der Tag, der helle, ſonnige, ſtrahleude 
ie feiner Frau ing kurzer Ehe, ungenügend erhellten zahlloſen Räume, welche fünf] facher Verſtärkung zurück. IH Tag. Die Ufer der Mans, fo reizlos und monoton 
und der Gatte folg E — beſſere Jen⸗ Stunden weit vorwärts, bis an die Thore von Seitdem Unvorſichtige, welche ſich ohne Führer fie auch dem verwöhnten Touriſten⸗Auge erſcheinen 
ſeits; ſeine Brüder tra gige Ses Febſchaft Lüttich, ſich erſtrecken und in dreiſtündiger Breite ſich in dieſes Steinlabyrinth wagten, dort ihren Unter- mögen, heute wiegen ſie die farbenprächtigſte Land⸗ 
an. Die ſtets gleiche, 12 10 daß die u beiten den ausdehnen. Bald fpiegelt ſich der rothe Schein in gang fanden, darf kein Neu teriger mehr daſſelbe] ſchaft auf; die Thürme, die Brücken der ſchönen 
Skater urn Werken geſtatte nähzenh bie Be - im einem gewaltigen, auf mächtigen viereckigen Säulen ohne einen der amtlich aufgeſtellten Wegweiſer be⸗ Stadt, das grüne duftige Weideland, der träge hin⸗ 
W uter.botgenommen. Werne. ung als Bel * u ruhenden Dome, bald müſſen wir tief gebückt einen treten. Vor zwei Jahren noch wußte ſich ein Bauer schleichende Fluß, Alles erſcheint uns neu, friſch und in 
im Sommer ihrer Beſchäftigung ud Seitengang durchſchreiten oder, langſam taftend, den aus der Umgebung, Namens Jeuſen unbeachtet ein ungeahnter Pracht nach dem lang eutbehrten Tageslicht. 


Im Junern des Petersberges. 
Hiolland bietet dem Touriſten gar wenig Aus⸗ 
beute? das Auge ermüdet auf dieſen von Canälen 
durchkreuzten Ebenen; monoton und ſchläfrig kommen 
uns Laud und Leute vor. In dieſen bergelofen 
Landstrichen gehören ſelbſt die mäzigſten Erhöhungen 
zu den Seltenheiten. Und doch wird jeder Reiſende 
wenigſtens einen dieſer dag beſuchen, er wird das 


13 

Wir ſchritten, ſo erzählt Franz Wallner d 
„N. fr. A wohl eine Stunde an ben Salo len 
Ufern der Maas zwiſchen endloſen . ee 
vorwärts, che die Reſte eines alten r 
er der nebſt Able eber leiden 

enthümers die nhöhe D or 
uns ſichtbar werden. Mit zwei Fackeln 


zum modernen l das trefflichſte, leicht zu 


\ 


Die eingegangenen erten werden im 


28 in 


8 (auf der Rüdfeite) 
8 


Weiche 
8 i dieſen Wesel ſpäteſtens 
n 


Bekanntmachung. 


une rmenregiſter folgende Handelsnieder⸗ 
laſſungen eingetragen: 


x b 1 
Di erſte Lehrer⸗ und Rectoritelle an der 


it 
er ein Einkommen von 406 incl. Woh⸗ 
— und Holzgeld verbunden iſt, ſoll bal⸗ 
digſt beſetzt werden. 


ratu beſtanden haben, womöglich Literaten, 
wollen ſich innerhalb 3 Wochen melden. 


2 


z Termine f 
Mittwoch, 10. December, 


tenden Wechſels 


* 5 


Bekanntmachung. 
Für die Kaiſerliche Werft ſollen 32 Stück 
fihtene Rundholzer (Maſtenhöͤlzer) beſchafft 


werden. 
Lieferungs⸗Offerten ſind verfiegelt mit der 
2 . 


Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
ber aumten Termine einzureichen. 


Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf | Den Obligationen müſſen die Coupons No. 


portofreie 9 5 gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben in 
der aloe der Kaiſerlichen Werft zur 


Einſicht aus. 
Ben den 21. November 1873. 


aiſerliche Werft. d 


im Zimmermann 'ſchen Gaſtlokale zu Neuteich 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
chtluſtige wollen ſich dazu einfinden. Die 
erpachtungsbedingungen können in dem 
Bureau des Unterzeichneten eingeſehen 


—— 
I N 
ER. 28 1 


Breslau⸗Schweidnitz 
Freiburger Eiſenbahn. 


Neubau Rothenburg 


Stettin⸗Swinemünde. 
Die Herſtellung der Erd⸗Aufſchüttun⸗ 
gr für Bahnhof Stettin, ſoweit der Boden: 
transport auf dem Waſſerwege erfolgen 
muß, nebft den dazu gehörigen Kanal⸗, Gra⸗ 
ben⸗ und ſonſtigen Nebenarbeiten, ſoll im 
— der öffentlichen Submiſſion vergeben 
werden. 
Die Größe der von dem Materialgewin⸗ 
nungsplatze bei Podejuch auf dem Waſſer⸗ 
wege zu transpoitirenden Erdmaſſe beträgt 


ann 
a) für den Güter⸗ und Perſonenbahnho 
„ 150000 Cn 


5 250,000 Cbm. 
uſammen etwa 600,000 Cbm. 
und der Cubik⸗Inhalt der ad a und b aus: 
zuhebenden reſp. auszubaggernden Kanäle zc. 

nähernd j 


verſehen, bis ſpäteſtens zum Submiſſions⸗ 


ade Anftagen dafl Erſtattung d 
e agen daſelbſt gegen Erſtattung der 
ien bezogen werden. 5 


Bean Sea seen ureau zur Eins 
re 


Beiſein der etwa anweſenden Submittenten 
im Jachengiſch eingehende Offerten bleib 
a eingehen erten bleiben 
a 


ot. 
Stettin, ben 6. November 1873. 


Der Abtheilungs-Baumeilter, 


Garbe. ( 


Bekanntmachung 
Der unbekannte Inhaber des dahin lau⸗ 


pr. 1. Auguſt. 
Danzig, den 1. Februar 1872. Fur 
r. 


i von 60 Zr. Pr. Court. den Werth 
mir in ft und ſtellen es auf Red: 
2 nung o cht 


Theodor Schumacher 
W. Weichert 


dem am 12. Februar 1874, Vormittags 


olge Verfügung von heute find in 


o. 191. des Kaufmann Valentin Nickel 
Dt. Eylau mit der Firma 
alentin Nickel, 

No. 192. des Kaufmann Caſimir von 
o krzywnicki, daſelbſt, mit der 
ıma C. v. Pokrzywnicki. 

Noſenberg, den 15. November 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 345 


e 
hieſigen evangeliſchen Schule, mit wels 


Bewerber, welche die Prüfung pro recto- 


Gilgenburg, den 12. November 1873. 
Der Magiſſ' rat. 


ja 1 
i % 
Dh 
ORG 


3648| Die BEIN eee 
a Mille 12 % und der fein 17 nittene 


Bekanntmachung. 
Grandenzer 5 


rift: 
8 auf Lieferung von liche Stücke in der Zeit vom 15. bis 31. 


Herrn —5 Tichy in Berlin, 


Königsberg. 


9 und 10 und der Talon beiliegen 
Graudenz, den 13. November 1873. 
Der Magiftrat. 


Mittags 12 Uhr 


werden. 
Marienburg, 17. Novbr. 1873. 
Der Landrath. 
gez. Keil. 


Dampfer-Linie 
Antwerpen — Danzig. 


dirt. Güter-Anmeldungen erbitten 


Antwerpen. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. 


Antwerpen Danzig 


„Otto“, Capt. Haut. Anmeldungen auf 
und hier 


Hermann Behrent. 


Unterricht ortheitt 


Anmeldung: 1. Damm No. 15 


Vieh- 
Versicherungsbank 
für Deutschland von 1861 
Berlin S.-W. Hollmannst. 30. 


Altbewährte Gesellschaft. 

Zuverlässige, tüchtige mit dem land- 

wirthschaftlichen Publikum in Ver- 
kehr stehende Agenten gesucht. 


Roquefort⸗Käſe, 
Cheſter⸗Käſe, 
Neufchateler Kaͤſe, 
Romadur⸗Käſe, 


. G. Amort. 
Eiſenbahnſchienen 


und liefert frauen Banftelle 
W. D. Loeschmann, 


e reisberechnung 
e 


u verſchiedenen Preiſen von . 10 
j 15 Se: ab offerirt 


F. Sezersputowski. 


6 
„den Danziger Bankverein in San 
1 n 


D e Erhebung des Chauſſeegeldes auf den 
Hebeſtellen in Lieſſau und Neuteich an 
der Dirſchau⸗Neuteicher Kreis⸗Chauſſee ſoll am 
ienſtag, den 2. Dezember er., 


Dampfer „Alpha“, Capt. Nielsen, 
wird Ende November in Antwerpen expe- 


de Leeuw Philippsen & Rose, 


liegt in Ladung auf hier das deutſche 8010 
ter nehmen entgegen Herr F. Jung dort 


Gesäng-, Uavier- und Violin- 


Musik-Lehrer Alexander Goll. 


Kieler Beate, 


Aſtrachan Perl⸗Caviar, 


Trüffeln, Morcheln, Cha ons, 

Krebsſchwänze, Mixed Pickles, Picca⸗ 

lilly, — Saucen u. Eſtragan⸗ 
e 


zu Banztwoecken offerirt in allen Längen 


Koblenmarkt 6. 2640 


Fetten Räucherla 
beſter Qualität, in halben Fiſchen und ein⸗ 
zelnen Pfunden, empf. und verſendet bei vr 


xand. Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Enn 


ſyriſche Rauchtabak à Pfd. 16 
— zu haben bei Julius Wol 
thor⸗ und Theaterg. Ecke No. 5 


U 


Nähmaſchine 


iſt billig zu verheuern Johannisgaſſe 27 


Hange⸗Etage. 


fKirca 300 Meter beſtes trockenes Fichlen⸗ 20 
Klobenbolz 1. Kl., im Münſterwalder 


Forſt hat billig zu . ch . 
Münſterwalde. 


Riemenleder 


4 offerirt 
Pet. Driessen in Eupen. 
100 Stu etthammel un 
Schafe 


zu verkaufen Ad l. Kloſſau bei Kölln. 


igarre 


ſt wie⸗ 
„ Glocken⸗ 


o. 5. 
Eine neue Wheeler Wilſon⸗ 


Lampende 


n ausgezeichnet hübſcher Arbeit. 


derwaaren. 


in neueſter Fagon ſauber geferigt. 


und findet großen Beifall. 
Exemplare zur Anſicht halten vorräthig 


tergeſchichte. 1 Thlr. 10 Sar. 
Gegenwart. 2 Bde. 23 Thl 


vorräthig. 


ne 3 


Tapiſſerie⸗Manufactur, 
Feſte Preiſe! Danzig, Langgaſſe 15, 


empfing aus Berlin und Wien das Neueſte 

angefangenen und fertigen Stickereien 

war ichen in verſchiedenen Größen, Schlummerkiſſen, Schuhen, Fußkiſſen, Lamberquins, 
uch Ibn, Cigarrenſpinden, Wandmappen, Notenſpinden, Stodhaltern 

en, Reiſetaſchen, Cigarren⸗Etuis, Notizbüchern, Briefmappen, N 
in Käſtchen und zum Wickeln, Photographie⸗Albums, Kleiderhaltern, 

ehäkelten und geſtrickten Börſen, Tragbändern, Negligsmützen, 


Gehäkelte Wollwaaren, als 


hauben, Kopfſhawls. wollene Damenhemden, Leibbinden. 


Strickwollen, Vigogne⸗Wollen, Baumwollen, 


ſowie ſämmtliche Tapiſſerie⸗ und Poſamentierwaar 


Herren ⸗Garderobe⸗Art 


den, Unterbeinkleider ſeidene Hemden, Gummjitragbänder. 


Buckskin Handſchuhe und Regenſchirme. 


Parfümerien in eleganten Käſtchen, zu (eſchenken paſſend. 


Coleman & Morton's 
Korn Sortir- 
und Reinigungs ⸗Cylinder 


für Laubwirthe, Getreidehändler, Mälzer und Brauer. Vorzüglich g⸗eignet zum 

Präpariren des Saatkorns, zum Sortiren verſchiedener Getreldearten und zur | 

aller Kornarten und Sämereien von Schmachtkörnern, Wicke, Rade, Trespe 2. 
Dieſer Cylinder iſt in verſchiedenen hieſigen Getreidehandlu 


fikel . Sblipſe, Binden, Ueberbinde⸗ 


De 


G 
eiſe⸗N 


‚Seite Preiſel 


Aera 
alres , 
Handtuchhaltern, 
elzgurtenn, Leibgutten ꝛc. 


ece 


ur Stickerei: Gegenſtände in Alabaſter, 
Blech, Holzſchnitzerei, Korbwaaren, Bürften, Le: 


Garnituren von Stickereien en tra and an wenden 


ragbändern werden 


„Shawls, Fraiſen, Tücher, Sees 


+ lenwärmer, Fanchons, Woll⸗ 


+ tücher, Wolliaden, Wollhem⸗ 


W. Zimmerſtraße 33. 
ff, Carl, Die Irrfahrten des Debütanten. Eine tragikomiſche Thea 
Heſekiel, Ludovika, Von Brandenburg zu Bismarck. Roman aus der 


. 

Hilti, George, Der Hochverräther. Hiſtor Roman. 2 Bde. 24 Thlr 

— — Das Roggenhaus-Complot. Hiſtor. Roman. 14 Thlr. 
Niendorf, M. Ant., Vom Altar in den 417 2 Zeitroman. 2 Bde. 3 
Schmidt⸗ Weißenfels, Adelſtolz. Roman. 14 Thlr. 
Temme, J. D. H, Eriminal⸗Novellen. 3 Bde. 4 Thlr. 
Waldow, Ernſt von, Die Teufelsburg. Roman. 3 Bde. 4 Thlr. 

Vorſtebende Bücher, deren Werth ſchon durch die Namen ihrer Verfaſſer ga, 

rantirt ift, find durch jede Buchhandlung zu beziehen, in jeder guten 


Nach Amerika! 


ausfchleßlich zu richten find. i 


ER ih 


Ernst Moritz Arndt, Franklin, 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 
Von Stettin nach Rew⸗Jork für 48 Thlr. Alles in Allem. 


0. Messin L. Berlin W., Franzöſ. Str. 28, 


Für Mecklenburg in Roſtock, Neuer Markt 9. u. 10. 
Ex peditionscomptoir in Stettin, Grüne Schanze Ia. 


Für Preußen erfolgt die Annahme der Paſſagiere bis auf Weiteres 


nur in Berlin, wohin Briefe und Geldfendungen ans Preußen 
(1015 


ſowie an e Direction des Baltischen 


r Baltischer Lloyd. 
1055 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
s Stettin und Newyork 


vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klafle: 


Leihbibliothek 
” 4257 


einigung 


Schütt & Ahrens, 
eee ire ee TE ET AN 


Verlag von . & Schwieger in Berlin 
Biſcho 


Thlr. 


ngen eingeführt 


Jeden Mittwoch! 


Eine Locomobile 


— einem Betriebe von 2 bis 24 Pferde⸗ 


aft w 


= Siegismund Lubszynski, 


Eine Pachtung 


von 5—700 Morgen ſucht A. Hage⸗ 
mann, Gr. Schembrüt b. Garnſee. 


ürde billig kaufen wollen 


Pofen. 


Gaithaus-Berkauf. 


mit fünf 


N nes 
de⸗ 


wird, agen⸗Speicher, 


Stallun 


0 
geſchäft, 


gen ꝛc., ſämmtliche Gebäude maſſiv, 
10 Schritt von einer en 8 
und Oſtbahn, größte Verladeſtation, 23 M 
von jeder Siab — 


t entfernt, reiche egend, 


be Concurrenz, welches ſich zum Getreide⸗ 


ſowie zu jedem induſtriellen Unter⸗ 


nehmen eignet, iſt mit ſolider Anzahlung 
billig, Familtenverhältniſſe wegen, zu ver⸗ 
kaufen und ſofort mit Allem zu übernehmen. 
Schriftliche Meldungen unt. 1126 werden 
durch die Expedition dieſer Zeitung befördert. 


1059) 


Offerten 


Ein Hotel 


mit 16 Fremdenzimmern, Stallung für 50 
Pferde, eigner Droſchke, am Bahnhof, mit 
vollen Utenſilien, ſoll wegen Familienver⸗ 
N billig verkauft werden. Anzahlung 
„bis 5000 . Auskunft darüber bei 


A. Holdſtein 
in Elbing. 


En gut erhaltenes Gaſthaus oder Krug⸗ 

nditüd im Werthe v. ca. 5000 , 
in em Dorfe allein beſtehend, wird zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. Ausführliche 


unter A. J. L. Zoppot poste rest. 


allgemein 


der den 


Wer iſt, 
über 26 
verſteht, 
werden. 

Meldu 


n 


Landwirthe und tücht. 
Geschäftsleute, 


werden als Taxatoren und Agenten von einer 


verbreiteten und höchst beliebten 


Hagel-Assecuranz angestellt. Adressen sub 
885 in der Expedition dies. Ztg. erbeten. 


Ein Buchhalter, 


Berlauf von Fabrikaten auf einem 


Gut von ca. 1000 Morgen, welches uns 
mittelbar an einer Stadt Weſtpreußens hes 


leitet, welcher unverheirathet, nicht 
ahre alt iſt und etwas polniſch 
ann zu Weihnachten d. J. placirt 


ngen nimmt entgegen L. Neumeyer 


in Mewe. 
7 olonial-Waaren-Gejhäft kann 
rechtlicher Eltern als Lehrling melden 


zum ſofortigen Antritt ein Sohn 


E. L. Uhlmann. | 


enmädch., d. L Material u. Scho 
geſchüft w. u. poln. ſpricht empf. J. Hardeg. 


Humboldt, Washington. 


neſungen, die aller Medicin widerſtanden: 
Certiſieat No. 79,310, 


Gertificat No. 73,800, 


anzuempfehlen. 


. len Dimenſio nen 
offerirt Stab ⸗Eiſen in — an büllgen 


5 * To 1 in feit Ip mie — — — 
un rechen. Nach kurzem Gebrau rer Reva lese 
erfreut ſich meine Tochter ſeither einer ganz beneidenswerthen Geſundheit. 
anderen Dame, die an gänzlicher Appetitlofigteit litt, reichten einige Pakete 
bin, um fie in den Stand zu ſetzen, alle Speiſen zu genießen und zu verdauen. 
daher dieſe köſtliche Nahrung mit beſtem Gewiſſen empfehlen. C. A. Klemm, 
Mohscs, 20. December 1871. 

Ihre berühmte Revalesciöre drei Monate lang genoſſen und dadurch mein viel⸗ 
jährig gebabtes Hämorrhoidal Leiden gänzlich geheilt, hat mich le 
zeichnete Heilmittel einem meiner guten Freunde, der an Sl det, zum Gebrauch 


Düſſeldorf, 9. November 
re ließen beide Uebel n 


Nächste Expedition: Dampfer Washington am 4. Dezember. 

Veſſen gag . Beköſtigung: Kajüte Pr. Ert. 90 u. 120 %, Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 u. 65% 
egen Fracht und Paſſage wende man ſich an die enten des Baltiſchen 
di loyd in Stettin. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 
Keine Krankheit vermag der vorzüglichen Revalesciere du Barry zu 
bewährt ſich dieſelbe ohne Mediein und ohne Koſten bei allen Magens, 
Lungen⸗, Leber, Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, 
Schwindſucht, Aſtbma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrböen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, lab less Ohrenbrauſen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug au 


widerſtehen und 
Nerven», Bruſt⸗, 
Tuberculoſe, 


elancholie, Ab⸗ 
880,000 Certiſicaten über Ges 


1872. 


a an ſehr heftigen e b 


a 


Bei einer 
Revalescière 


ch kann 


we. 


veranlaßt, dieſes ausge⸗ 


ein, Baumeiſter. 


o. 14, 
owie Schienen in verfchie 
reiſen. 


f „1 Bid. 1 5, , 2 Pfd. 1 * 27 Dr, 
5 P 1 0 7 4 ud f 1615355 Ad . — Ne . 
Büchſen & 1 5 ge und 1 37 Sp — Revalesciete Chocolatée in 
12 52 Taſſen 1 r, 48 Ta 
13 


1 * 27 1% 85 2 
n N, en 
fe Tabletten für K Taſſen 18 , 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


Roman Plock. 
DANZIG. 
Milchkannengaſſe N 


denen 
(5632 


Lloyd, 


Eine 


unter 

einzureich 

in jn 
* der 


E der Hausfrau fü 


ein junges 5 einen 
weiblichen Handarbeiten gut Beſcheid weiß, 
zum 1. Jar uar 


Carl Braun in Culm. 


geprüfte Erzieherin 


wünſcht eine Stellung auf dem Lande. Ge⸗ 
fällige Offerten werden erbeten unten M. N. 
1000 Danzig poste restante. 
Ein 7 rüftiger Mann in — 
vorzuleſen, bierauf 2 — mende 
re 


dar e e n e ee 


den gebeten, Adreſſe 


en. 
nger Mann mit Waarenkenniniß, 
ſich zum Stadtreiſenden eignet, auch 


kleine Touren machen würde, wird 


Waaren⸗Geſchäft 


für ein 
eſucht. Meldungen unter 


No. 1261 in der Eve. b. Big. erbeten 


Für ein Waaren eſchalf 

ird ein uchhalt t 
Reddungen unter A 1660 fu der Ng 
). Stg. erbeten. 


m junger Mann, der mehrere Jahre auf 
dem 


mtoir einer Fabri! war, augen⸗ 


liclich biet am Platze in Stellung iſt, ſucht 


‚om ſofort oder vom 1. Januar ein ähnliches 
Engagement. Gefällige Offerten werden unt. 


352 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein eleg. mäbl. Zimmer mit 


Cabinet iſt Breitgaſſe 120, 1 Tr., 
vom 1. Decbr. zu vermiethen. 


ä 


7 asino 


Sonnabend, den 22. November 1873, 


1342) 


Herrenabend. 


Der Vorſtand. 


Sonnabend, den 22. November er. 


Sitzung. 
Der Vorſtand. 


Herings⸗Kraͤnzchen 


heute 
1354) 


Abend präciſe 7 Uhr bei Bir 


Den} zäulein M. W. in N. zu ihrem 


G Furzelnge am 25. d. M. ein Hoch, 
velches in ihrem Flügel wiederhallt. 0 


 Mebection, Drud und 


Ein Bekannter. i 
Verlag vn 
WM, Fafemenn m Doewite 


